
 

 

Themen der Masterarbeiten 

Stand: Februar 2023 

 

 Rechte der Betroffenen bei Persönlichkeitsrechtsverletzungen durch 

Meinungsäußerungen in Web 2.0-Portalen 

 Nachrichten einmal anders - Compliance bei der Implementierung eines RSS Feeds 

 Datenschutzrechtliche Implikationen des IT-Riskmanagement 

 Sportberichterstattung im digitalen Umfeld 

 Einwilligung in die E-Mail-Werbung 

 Rechtliche Anforderungen an die elektronische Datenverarbeitung und Kommunikation 

in einer Anwaltskanzlei 

 E-Government im föderalen Staat - Eine Analyse des "E-Government-Rechts" der 

Bundesländer im Verhältnis zu Art. 91cc GG und dem Grundlagenstaatsvertrag 

 Das Zugangserschwerungsgesetz - Der Access-Provider als Gatekeeper des Rechts? 

 Rechtliche Aspekte des Breitbandkabel-Gestattungsvertrags 

 Einsichtsrecht des Arbeitgebers in E-Mails ausgeschiedener Mitarbeiter und 

Organmitglieder 

 Missbräuchliche Beschaffung von persönlichen Daten 

 Abmahnfähigkeit von rechtlich unzulässiger elektronischer Werbung 

 Anforderungen an die rechtskonforme Nutzung von Twitter 

 Datenaustausch zwischen der EU und den USA am Beispiel eines TFTP II-Abkommens 

(SWIFT-Abkommen) 

 Der Datenschutzkodex für Geodatendienste - Die Selbstverpflichtung der digitalen 

Wirtschaft als Lösung? 

 Grenzen der Erhebung und Speicherung allgemein zugänglicher Daten 

 "Die Überschreitung der Bagatellgrenzen im IT-Recht bei Rechtsverstößen im Internet 

am Beispiel des § 3 UWG" 

 Untersuchung der Cloud Computing Technologie unter datenschutzrechtlichen Aspekten 

 "Die datenschutzrechtliche Zulässigkeit des Scoring-Verfahrens zur Bonitätsprüfung" 

 Widerrufsrecht bei Dienstleistungsverträgen und dienstleistungsähnlichen Verträgen im 

Fernabsatzhandel 
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 Die Einwilligung im DSR - Eine Untersuchung im Beschäftigungsdatenschutz und in der 

Werbung 

 Verwaiste Werke: Regelungsmöglichkeiten auf europäischer Ebene und Umsetzung im 

Deutschen Recht 

 Datenschutzrechtliche Bewertung der Datenverarbeitung durch Inkasso-Unternehmen 

 Der Internationale Konzerndatenschutz - Risiken beim grenzüberschreitenden 

Datenaustausch - 

 Der Zugriff der Ermittlungsbehörden auf beim Provider zwischengelagerte E-Mails 

 Die Einwilligung im Beschäftigtendatenschutz 

 Datenschutzrechtliche Bewertung der unbemerkten Datenübermittlung bei Nutzung 

vernetzter Geräte 

 Die unerwünschte Kommerzialisierung personenbezogener Daten 

 Straf- und zivilrechtliche Haftungsrisiken für IT-Sicherheitsberater, 

Sicherheitsbeauftragte, Datenschutzbeauftragte, IT-Risk-Manager und weitere im 

Hinblick auf die BSR-Entscheidung des BGH (Haftungsrisiken für Sonderpflichtenträger) 

 Löschungsfristen bei personenbezogenen Daten aus Insolvenzverfahren 

 Suchmaschinenoptimierung - Technische Möglichkeiten und rechtliche Zulässigkeit 

 Rechtsfolgen der Implementierung von Open Source Komponenten in poprietäre 

Softwareprodukte - eine Untersuchung zum Verständnis des Begriffs des "derlivative 

Work" 

 Das Widerrufsrecht im elektronischen Geschäftsverkehr 

 Die Haftung des Portalbetreibers im Internet bei Rechtsverletzungen Dritter 

 Datenschutzrechtliche Probleme von Special Interest Social Media Networks -am 

Beispiel mytischtenis.de 

 Wie weit reicht die Verantwortlichkeit der Betreiber sozialer Netzwerke für 

Rechtsverletzungen Dritter - Eine Bewertung aus Sicht der Praxis 

 Allgemeine Ticketbedingungen im Profifußball: Wirksamkeit gegenüber Ticket-

Zweitmarktanbietern 

 Datenschutz bei Online-Dienstanbietern 

 Datenschutzrechtliche Betrachtung von e-tracking und webbased Advertising 

 Kreditsicherung durch Immaterialgüterrechte an Software 

 Providerhaftung im Koalitionsvertrag 

 Der Entwurf einer EU-Datenschutz-Grundverordnung: Transparenzgewinn oder 

Information-Overkill? 

 Die Bedeutung des Erschöpfungsgrundsatzes für Software und Multimediadateien 

 Die Vergütung von UrheberInnen im digitalen Zeitalter - Grundlagen des 

Urhebervertragsrechts, Medienspezifika und Ansätze für ein ‚Urhebervertragsrecht im 

digitalen Zeitalter' 

 Datenschutzrechtliche Betrachtung der Interessen von Versicherern an Fahrzeugdaten 
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 Die Google-Entscheidung des EuGH - kein Recht auf Vergessenwerden 

 Anforderungen an die Prüfpflichten von Host-Providern 

 Die Novellierung des Urheberrechtsgesetzes im Zuge des Gesetzes gegen unseriöse 

Geschäftspraktiken vom 09.10.2013 - Fluch oder Segen? 

 Der digitale Nachlass 

 Datenschutz in einem Private-Data-Network zur Nutzung im Real-Time-Advertising 

 Erfüllung rechtlicher Anforderungen an die IT-Sicherheit durch Berücksichtigung 

technischer Standards 

 free-to-play Onlinespiele im Licht des Jugendmedienschutzrechts 

 Datenschutzrechtliche Anforderungen in der Telematik-Versicherung am Beispiel der 

Sparkassen DirektVersicherung AG 

 Harmonisierung des Datenschutzrechts in der Europäischen Union zu Lasten des 

deutschen Datenschutzniveaus 

 Einwilligung und Betriebsvereinbarung als Erlaubnistatbestand im 

Beschäftigtendatenschutzrecht 

 Möglichkeiten und Grenzen des Versichertendatenschutzes in der 

Telematikinfrastruktur bei Nutzung mobiler und stationärer Endgeräte der Versicherten 

 Beobachtung aus der Luft - Grenzen des staatlichen und zivilen Drohneneinsatzes 

 Haftung des Access-Providers für Urheberrechtsverletzungen Dritter 

 Gewährleistung des Datenschutzes bei elektronischer ärztlicher Kommunikation - 

dargestellt am Beispiel eines kommunalen Klinikkonzerns 

 Garantiemarken in der Europäischen Union - Gütezeichen unter Geltung der 

Unionsmarkenverordnung 

 Rechtsfragen des Handelns mit virtuellen Gütern 

 Selbstbestimmung im Internet der Dinge – Grenzen und Möglichkeiten der 

datenschutzrechtlichen Einwilligung 

 Die europäische Datenschutzgrundverordnung - Rechtliche Zulässigkeit von 

Direktwerbung in Deutschland 

 Rechtliche Rahmenbedingungen für den Betrieb von Drohnen 

 Die Krisenkommunikation bei Cyberattacken aus rechtlicher und strategischer Sicht 

sowie den notwendigen rechtlichen Informationspflichten u.a. aus dem 

Bundesdatenschutzgesetz und dem IT-Sicherheitsgesetz 

 Anschluss- und Benutzungszwang von Telekommunikationseinrichtungen bei 

kommunalen Gebietskörperschaften zur Modernisierung und Hebung der 

Leistungsfähigkeit der Telekommunikationsanlagen 

 Die Löschungspflicht von inaktiven privaten Webmail- und Social-Media-Accounts nach 

der DS-GVO 

 Strafrecht 4.0 - Herausforderungen, Probleme & Lösungsansätze bei der Bekämpfung 

von Cybercrime 
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 Gewährleistung eines angemessenen Datenschutz- und Informationssicherheitsniveaus 

bei der digitalen Transformation des Kreditwesens 

 Datenschutzkonformität des Abgleichs von Daten mit den 'Terrorlisten' 

 Privacy by Design nach der Datenschutzgrundverordnung 

 Nachlass im Netz 

 Grenzüberschreitende Datentransfers nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung - 

Änderung und Neuerungen aus Unternehmensperspektive 

 Bearbeiterurheberrecht vs. Derivative Work - Urheberschaft bei Open Source Software 

 Scoring und Profiling im Connected Car - Anforderungen an Analysen zum Fahrverhalten 

im vernetzten Auto nach DSGVO und BDSG 2018 

 Geheimnis- und Know-how-Schutz in einer digitalen Wirtschaft 

 Zugang zu multimodalen Reise- und Verkehrsdaten des öffentlichen Personenverkehrs in 

Deutschland auf Basis der Delegierten Verordnung (EU) 2017/1926 

 eVoting unter Nutzung von Blackchain Technologien 

 Identitätsdaten in der Blockchain - Eine datenschutzrechtliche Betrachtung am Beispiel 

des Führerscheinregisters 

 Verwaltungstransparenz in Übereinstimmung mit dem Recht auf Schutz der 

personenbezogenen Daten 

 Medienrechtliche und datenschutzrechtliche Aspekt von Smart-TV 

 Vertragsgestaltung eines deutschen Finanzinstituts bei der Auslagerung ihrer 

Datenverarbeitung in eine Cloud 

 Möglichkeiten und Risiken der Blockchain-Technologie vor dem Hintergrund der 

Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

 Datenschutzrechtliche Informations- und Löschungspflichten im Smart Metering 

 Die Revision des Schweizerischen Datenschutzgesetzes im Lichte der EU-DSGVO 

 Organisierung des innerbetrieblichen Datenschutzes 

 Erfüllung der Anforderungen an die Datenschutzrechtliche Accountability durch KMU 

 Zulässigkeit von IT-Dienstleistungen im Gesundheitswesen in Deutschland und in den 

USA 

 Chancen und Risiken staatlicher Twitter-Nutzung. Am Beispiel des Twitter-Accounts des 

Landesbeauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit in Baden-Württemberg, 

@LfDI_BW 

 Fundamentalkritik und -verteidigung des Datenschutzrechts -Datenschutz und 

zivilrechtliche Privatautonomie - 

 e-Vergabe - Ihre Umsetzung im Vergabealltag 

 Die Auswirkungen der Informationspflichten nach Art. 13 und 14 DSGVO auf die 

betriebliche Praxis 

 Die Verwendung personenbezogener Daten für Werbezwecke nach der EU-

Datenschutzgrundverordnung 
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 Auswirkungen der Melde- und Benachrichtigungspflicht nach Art. 33 und 34 DSGVO auf 

die betriebliche Praxis 

 Die gemeinsame Verantwortung nach Art. 26 DSGVO im vertikal integrierten 

Energiekonzern nach §§ 6 ff. EnWG 

 Der Datenschutz- und Informationssicherheitsbeauftragte in Personalunion - 

Zulässigkeit, Vor- und Nachteile 

 Datenschutzgerechtes Flirten? Die Umsetzung der Datenschutzgrundverordnung durch 

Flirt-App-Anbieter 

 Datenschutzrechtliche Relevanz von Insolvenzbekanntmachungen 

 Algorithmische Entscheidungsfindung im Personalwesen 

 Videoüberwachungsmaßnahmen nach Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung 

 Löschungspflichten nach der DSGVO 

 Rechtsfragen der M2M-Kommunikation 

 Robolution - Datenschutzgrundverordnung und Roboter im Krankenhaus 

 Rechtsrahmen für ein digitales Krankenhaus: Patientendaten richtig schützen 

 Urheberrechtlicher Schutz von Arbeitsergebnissen aus autonomen und selbstlernenden 

cyber-physischen Systemen 

 Verwendung personenbezogener Kundendaten für Werbezwecke im Lichte der DS-GVO 

und des UWG 

 Deepfakes als Mittel zur Perfektion der digitalen Desinformation - eine neue 

Herausforderung für den Rechtsstaat? 

 Technischer Datenschutz - Bewertungsmetriken für ein angemessenes Schutzniveau 

nach Stand der Technik 

 Herausgabe von Patientenakten in einem Krankenhaus 

 Aktuelle Rechtsfragen des Beschäftigtendatenschutzes beim Personalrecruiting 

 Überwachung Beschäftigter zur Abwehr von IT-Gefährdungen 

 Vertragliche Anbindungsmöglichkeiten eines selbständigen Vermittleraußendienstes an 

B2B-Kreditvermittlungsplattformen und die damit einhergehende datenschutzrechtliche 

Verantwortlichkeit 

 Gewährleistung des Jugendschutzes aus technischer und rechtlicher Sicht 

 Künstliche Intelligenz: Das Ende des Rechts? 

 Entwicklung eines Audit-Modells zur Prüfung der Datenschutz-Management-Organisation 

 Datenlöschung mit System - Herausforderungen und Umsetzungsmöglichkeiten eines 

Löschkonzeptes 

 Rechtskonforme Gestaltung von Cookie-Bannern 

 Die datenschutzrechtliche Verantwortlichkeit des Betriebsrats 

 Haftungsfragen bei Anwendung Künstlicher Intelligenz 

 Aktuelle Fragen der Miturheberschaft im Bereich der agilen Softwareentwicklung 
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 Agile Softwareentwicklung 

 Ein neuer Weg: Die Neugestaltung der Plattformhaftung nach dem Copyright Package der 

EU-Kommission 

 Kfz-Automation vs. informationelle Selbstbestimmung - Das Smart Car als 

Herausforderung für den Datenschutz 

 Videoüberwachung und GPS-Ortung im Beschäftigungsverhältnis 

 Haftung für die Verbreitung rechtswidriger Äußerungen in sozialen Netzwerken, 

insbesondere für Rechtsanwaltskosten 

 Agile Softwareentwicklung - Vertragstyp und Vertragsgestaltung 

 Regulierung von und Aufsicht über Gatekeeper-Plattformen im europäischen Kontext 

 Die Auferlegung marktmachtunabhängiger Verpflichtungen zur Gewährung eines 

Mobilfunkvorleistungszugangs im Rahmen des europäischen Kodex für elektronische 

Kommunikation sowie des TKG 2021 

 Möglichkeiten und Grenzen der Veränderung von Software durch den Nutzer 

 Die Beeinflussung und Manipulation von Verbrauchern durch Dark Patterns — Antworten 

der Rechtsordnung zum Schutz vor der Ausnutzung von Verhaltensanomalien 

 Datenschutzrechtliche Anforderungen an den transatlantischen Datenverkehr — Kritische 

Überprüfung der neuen Standardvertragsklauseln 

 Social-Media-Plattformen: Möglichkeiten einer rechts- und datenschutzkonformen 

Nutzung durch öffentliche Stellen 

 Zulässigkeit der Datenverarbeitung von gesetzlichen Krankenkassen in der Cloud am 

Beispiel von Microsoft Office 365 

 Forschung mit Gesundheitsdaten 

 Die Einwilligung als Rechtsgrundlage für die Verwendung von Cookies –  Übergangslösung 

oder Dauerzustand? 

 IT-Security-Compliance als Dauerauftrag der Geschäftsführung 

 Gesamtpreisangabe durch Anbieter von E-Ladesäulen gemäß Preisangabenverordnung 

 Datenschutzrechtliche Probleme bei der Anwendung von Machine Learning auf 

Gesundheitsdaten 

 Auswirkungen des fehlenden Konzernprivilegs der DSGVO – Probleme und 

Lösungsansätze 

 "Paperless Trade". Der Rechtsrahmen für den volldigitalen Handel in und mit Deutschland 

 Anforderungen an die Einwilligungserteilung des Data Governance Acts 

 Rassismus im Internet: strafrechtliche Relevanz rassistischer Äußerungen in den sozialen 

Medien 

 "Stand der Technik" bei Authentifizierung und Verifikation im Lichte des Art. 32 DSGVO 

 Digitales Urheberrecht – Framing als Urheberrechtsverletzung? 

 Softwareupdatepflichten im Lichte der Warenkauf-Richtlinie (RL (EU) 2019/770) sowie der 

Digitale-Inhalte-Richtlinie (RL (EU) 2019/771) 
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 Der Notruf und öffentliche Warnungen im Lichte des neuen TKG 

 Die Implementierung einer Datenbank für Rechte des geistigen Eigentums in einem 

international agierendem Produktionsunternehmen 

 Open Data Strategie - Datenzugang und Lizenzierung von Geodaten und kommunalen 

Infrastrukturdaten nach dem neuen Datenzugangsgesetz 

 Datenschutz- und Anonymisierungsanforderungen bei der Nutzung von KI-Systemen im 

Gesundheitsbereich 

 Diskriminierung durch KI-Anwendungen im öffentlichen und privaten Sektor 

 Überwachung und Erfüllung von Leistungspflichten aus Smart Contracts auf Basis von 

Blockchains - Anwendbarkeit im Rahmen des Auslagerungsmanagements von Banken 

 Strafverfolgung durch Zugriff auf digitale Sprachassistenten 

 Die Entwicklung der EU-Standardvertragsklauseln unter besonderer Berücksichtigung der 

EUGH Rechtsprechung zu Schrems I und II 


